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Die deutſche Proteſtnote
Der Wortlant der Note

Berlin, 4. April.
Der deutſche Geſchäftsträger in Paris iſt beauftragt wor-

den, der franzöſiſchen Regierung wegen des Vorfalles in Eſſen
folgende Note zu überreichen:

Die Beſonnenheit und die Geduld, womit die Bevölkerung
des Ruhrgebietes lange Wochen hindurch alle Arten von Ge-
waltakten der Einbruchstruppen ertragen hat, haben es nicht
verhindert, daß franzöſiſche Soldaten an dieſer Bevölkerung
jetzt ein Verbrechen verübt haben, das alle bisheri-
gen Untaten in den Schatten ſtellt.

Am 31. März hat ein in die Kruppſchen Werke in Eſſen
nzöſiſches Kommando, ohne angegriffen

oder auch nur bedroht worden zu ſein, in eine Menge
friedlich demonſtrierender Arbeiter hineingeſchoſſen und
ein entſetzliches Blutbad angerichtet. Dreizehn Ar-
beiter ſind getötet und mehr als dreißig verwundet worden.
Die Verwundungen ſind zum Teil ſo ſchwer, daß weitere Todes-
fälle zu befürchten ſind.

Jm einzelnen iſt über den Verlauf der Ereigniſſe von den
deutſchen Behörden folgendes feſtgeſtellt worden:

Am 31. März morgens gegen 7 Uhr haben franzö
ſiſche Militärabteilungen ohne vorherige Ankündi-
gung in den Kruppſchen Werken die beiden Hallen für Laſt
und Perſonenkraftwagen beſetzt. Während die Beſetzung der
Halle der Laſtkraftwagen alsbald aufgehoben worden iſt, iſt in
der mitten in der Fabrik gelegenen Halle der n
wagen ein Kommando von einem Offizier und elf nn ver
blieben, das die Halle beſetzt halten wollte, bis eine Kommiſſion
franzöſiſcher Offiziere die brauchbaren Fahrzeuge ausgeſucht
und beſchlagnahmt haben würde.

Auf den Kruppwerken beſtand, ähnlich wie auf anderen
Werken, zwiſchen der Werkleitung und dem Betriebsausſchuß
der Arbeiter- und Beamtenſchaft die Verabredung, daß im
Falle einer militäriſchen Beſehung das Signal für die Ar
beitseinſtellung auf den beſetzten Werkteilen gegeben werden
ſollte. Nachdem etwa um 8 Uhr zwei Mitglieder des Betriebs-
rates vergeblich mit dem Führer des Kommandos verhandelt
hatten, wurden auf Grund jener Verabredung, und zwar im
Einvernehmen zwiſchen Direktorium und Betriebsrat, gegen
9 Uhr als Signal für die Arbeitseinſtellung in dem benach-
barten Fabrikbezirk die Dampfſirenen gezogen.

Die Arbeiter dieſes Bezirks verließen darauf die Arbeits
tätte und verſammelten ſich in großer Menge in der Umgebung
er beſetzten Halle, um gegen den militäriſchen Eingriff zu

demonſtrieren. Die Führer der Arbeiterſchaft wiederholten
ihren Verſuch, das Kommando unter Gewährleiſtung ſeiner
perſönlichen Sicherheit zum Fortgehen zu bewegen. Obwohl
der franzöſiſche Offizier das Anerbieten ablehnte, blieb die
Menge in voller Ruhe. Sie hat während der ganzen Zeit den
Raum vor der beſetzten Halle freigelaſſen. Auch wurden etwa
um 1038 Uhr die Sirenenſignale eingeſtellt.

Kurz nach 11 Uhr lies jedoch der franzöſiſche Offi-
zier ohne jede Herausforderung ſeitens der Ar-
beiter und ohne jede Warnung plötzlich das Feuer
eröffnen. Nach dem erſten Schuß lief die Menge ausein
ander, wurde aber auch auf der Flucht noch weiter be
ſchoſſen. Die franzöſiſchen Soldaten haben dann die
Kruppſchen Werke verlaſſen, ohne daß auch nur einem von ihnen

Vergeblich wird von franzöſiſcher Seite verſucht,
dieſen Tat beſtand zu fälſchen und ſo über das ſchwere
Verſchulden der Beſatzungstruppen einen Schleier zu werfen.
Sofort nach dem Vorfall hat die Havas-Agentur Mel-
dungen zu verbreiten gewußt, wonach die Arbeiter das fran
zöſiſche Kommando mit Revolvern bedroht, mit
Steinen beworfen und mit heißen Dämpfen an-

egriffen hätten. Die Agentur fügt hinzu, das ganze Unglückſa von entlaſſenen Beamten der Schutzpolizei provo-
z iert worden, die man zu dieſem Zwecke in die Betriebe ein
geſtellt habe.

Die vernommenen Augenzeugen bekunden übereinſtimmend,
daß keiner der Arbeiter einen Revolver hatte, und daß ſich die
Menge trotz ihrer begreiflichen Erregung zu keiner Tätlichkeit
oder Drohung hat hinreißen laſſen. Die HavasAgentur ſelbſt
muß zugeben, daß die Soldaten nicht die geringſte Verletzung

ein Haar gekrümmt worden wäre.

erlitten haben. Jhrer Mitteilung über einen angeblichen Angriff
mit heißen Dämpfen liegt nichts anderes zugrunde, als die
Totſache, daß hinter der beſetzten Halle eine Schmalſpur-
lokomotive ſtand, deren Abdämpfe in die Fenſter der Halle
eindrangen. Die Unterſtellung, der Vorfall ſei auf Veran-
laſſung der Werkleitung von früheren Beamten der Schutz
polizei provoziert worden, iſt zu plump, als daß ſie einer
Widerlegung bedürfte.

An dem Verſuch, die Schuld an dem Vorfall dem Direk-
torium der Werke r will ſich anſcheinend auch der
franzöſiſche Befehlshaber in Eſſen beteiligen. Er
hat am Tage nach dem Vorfall drei Mitglieder des Di-
rektoriums und einen Abteilungsleiter verhaften
und in das Zuchthaus von Werden überführen laſſen.
Dieſes neue Unrecht, das ſchuldloſe Männer der Freiheit und
zugleich das größte Unternehmen des Ruhrgebiets der Führung
beraubt, kann den wahren Sachverhalt nicht verdunkeln.

Jn Wahrheit iſt von deutſcher Seite nichts anderes ge
ſchehen, als daß die Arbeiterſchaft auch in dieſem Falle gegen-
über dem rechtewidrigen Eingriff in ihre Produktionsſtätten den
Entſchluß bekundet hat, nicht unter franzöſiſchen Bajonetten zu
arbeiten. Dieſer Entſchluß iſt ebenſo wie die ruhige Art, in der
er bekundet worden iſt, den franzöſiſchen Truppen

aus ihren früheren Erfahrungen im Ruhrgebiet genau be
kannt, ſodaß er ihnen nicht den geringſten Anlaß
zu ihrem mörderiſchen Vorgehen hat bieten können.

Die Verantwortung für die unheilvolle Tat fällt aber nicht
allein auf die franzöſiſchen Truppen, ſondern auch auf die fran
zöſiſche Regierung ſelbſt. Jn zahlreichen deutſchen Proteſten
iſt ihr das gewalttätige Vorgehen der Truppen im
Ruhrgebiet immer wieder vor Augen geführt worden. Die
Proteſte ſind un beantwortet geblieben. Es iſt nichts
davon bekannt geworden, daß ſie zu einem Einſchreiten gegen
die Schuldigen Anlaß gegeben hätten.

So iſt es nur zu erklärlich, daß die Vergewaltigung der
Bevölkerung von Woche zu Woche gröbere Formen angenommen
hat, und daß die franzöſiſchen Soldaten es nun auch fertig
bringen, durch ſkrupelloſe Beſchießung einer wehrloſen, fried-
lichen Menge zahlreiche Menſchenleben zu vernichten.

Die deutſche Regierung erhebt feierlichen Proteſt
gegen die frivole Bluttat. Sie fordert für die Opfer und ihre
Angehörigen volle Genugtuung und verlangt daß die
zur Bemäntelung der franzöſiſchen Schuld verhafteten
Perſonen ſofort in Freiheit geſetzt werden.

Die Note iſt zugleich auch den übrigen Hauptmächten des
Verſailler Vertrages zur Kenntnis gebracht worden.

Düſſeldorf, 4. April.
Gegen die Erſchießung des Buchdruckers Karl

Schulte in Eſſen, die Verhaftung der inzwiſchen wieder frei
gelaſſenen Bankdirektoren als Geiſeln und die Verhängung
einer Geldſtrafe über die Stadt Eſſen hat der Vertreter des
Düſſeldorfer Regierungspräſidenten, Oberregierungsrat Lutter-
beck, bei General Denvignes Einſpruch erhoben.

Suſammenſtoß mit Franzoſen
in Ha gen

Hagen, 4. April.
Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr fuhr ein von vier Fran

zoſen beſetzter Laſtkraftwagen, der von Herdecke kam,
die Körnerſtraße in Hagen in der Richtung Haſpe hinunter.
Vor dem Hauptbahnhof wurde der Wagen von einer großen
Menſchenmenge angehalten und die Franzoſen zum Aus
ſteigen gezwungen. Die Franzoſen ſchlugen mit dem
Kolben um ſich. Die Polizei ſchritt ein und nahm die
Franzoſen in Schutzhaft. Ein großes Polizeiaufgebot ſorgte für
die ſofortige Räumung des Bahnhofsplatzes. Gegen 7 Uhr
nachmittags wurden die vier Franzoſen, deren Laſtkraft
wagen nicht mehr fahrbar war, mit einem Kraftwagen von der
Hagener Schutzpolizei in das beſetzte Gebiet be
fördert.Nach einer Meldung aus Münſter beſchlagnahmten die
Franzoſen in Bochum geſtern 250 Millionen Marf
für die Reichsbahn beſtimmter Gelder,

Für eiſfige Leſer
Jn Paris wurde der Proteſt der Reichs

regierung gegen die Eſſener Bluttat üb erreicht.

Jm unbeſetzten Hagen fand ein Zuſammen
ſt o ß zwiſchen Franzoſen und der Zivilbe-völkerung ſtatt. Die Franzoſen wurden in Schutz
haft genommen und wieder ins Einbruchsgebiet abge-
ſchoben.

7

Jn Bochum raubten die Franzoſen 250 Mil-
lionen Reichseiſenbahngelder.

7

Die Verhaftung Dr. Zechlins iſt darauf zurück
zuführen, daß die Fran oſen verhindern
wollen, daß die ausländiſchen Berichterſtatter im Ruhr
gebiet eine amtliche deutſche Stelle zu Jn-
formationszwecken vorfinden, die bisher Dr.
Zechlin darſtellte.

r

Mitte April findet in Lauſanne eine Frie-dens konferenz mit der Türkei ſtatt.
7

Die Leiche Osmans, des Mörders Schükri
Beis, iſt auf Antrag eines Abgeordneten vor dem
Paxlament an den Füßen gehenkt worden,

Jn Konſtantinopel iſt ein
Alkoholverbot, auch für
worden.

abſolutes
Ausländer, erlaſſen

Der frühere Großweſir und türkiſche Votſchafter in
Wien, Hilmi Paſcha, der Feit den Krieg hier als
Privatmann lebt, iſt geſtern geſtorben.

Streikende ſchottiſchie Fiſcher begingen wüſte
Ausſchreitungen gegen im Hafen von Aber-
deen liegende deutſche Fiſchdampfer.

Dollar amtl. 21079,66 6G.

Eine Stimme aus dem beſetzten Gebiet
Von einem unſerer Leſer wird uns ein Brief ſeines Bruders

aus der Moſelgegend von Ende Februar zur Verfügung geſtellt,
den wir nachſtehend auszugsweiſe wiedergeben.

Mama iſt ſoweit wieder geſund nur noch ſehr abgeſpannt;
wir hatten übrigens Glück: mit dem letzten Zug, den
deutſche Eiſenbahner moſelaufwärts führten, kam ſie an; ſeitdem
ruht der Betrieb im Direktionsbezirk Trier faſt völlig. Von
der Außenwelt ſind wir dadurch ſo ziemlich abge
ſchloſſen. Doch mangelt es uns deshalb hier keineswegs an
Abwechſlung. Die männliche und teilweiſe auch die weibliche
Jugend iſt recht bellikos geſinnt beinahe wie
14. Nicht etwa, als wollten wir der Beſatzung an den Hals
Gott bewahre! Was können dieſe armen Leute dafür, daß ſie
von Poincaré in ſolch' brenzliche Lage gebracht wurden! Sie
gehen unbehelligt durch die begeiſterte Volksmenge wohl mit
einem gut Teil Unbehagen, aber doch ſtolz vielleicht auch
erſtaunt über ihre eigene Kurage. Man merkt jedoch, daß wir
wieder mal an einem Wendepunkt angekommen ſind. Die
Bevölkerung iſt nicht mehr apathiſch ſie iſt nervös, aber doch
zuverſichtlich. Man hält ſich mit Vorliebe auf der Straße
auf, man ſpäht nach Autos, die Verbannte wegbefördern, um
r urkräftig „hoch“ brüllen zu können, ſo etwas ſchafft

u

Die Begeiſterung wächſt, jeder Augenblick kann etwas Neues,
kann das Neue bringen. Ja man erwartet von jedem
Augenblick das Neue. Was iſt das Neue? Niemand
ſpricht es aus, niemand hat eine klare Vorſtellung davon,
und doch erwartet, erſehnt es ein jeder.

Es iſt Morgenluft, die man wittert. Es iſt das
Krachen und Berſten im ſtolzen Gebäude des galliſchen Militaris-
mus, das man ahnt. Und in der Ferne für feine Ohren
deutlich wahrnehmbar, rollt ſchon der Donner heran, der dieſen

Moloch gang zu Bodens ſchmettern wird. Wohl wich die Menge
in Koblenz, als die blanken Bajonette des Feindes blitzten
wohl wich ſie in Trier. als die Spahis ihre Krummſäbel zogen
aber ſie wich nur Schritt für Schritt, und ſie wich ge
ſchloſſen.

Zum erſten Male ſtanden ſie Schulter an Schulter,
Völkiſche und Hommuniſten zum erſten Male auch
wurde der ruhige Bürger aktiv in der paſſiven
Reſiſtenz; auch er fühlte, daß er zu größerem geboren ſei
und alle, alle wußten ſie's: Wir kämpfen für Menſchenwürde
gegen Thrannei mit uns die Freiheit mit uns die Zu
kunft drum werden wir ſiegen.

Jm Anfang, da brachte der Druck des Feindes die Moleküle
in Verwirrung: ſie kämpften gegeneinander dann, als der
Druck ſtärker wurde, blieb den Molekeln kein Platz mehr zum
Kampfe: ſie zerſchmolzen zu einer Maſſe bald iſt die
Grenze erreicht. Dann wird die Maſſe den Druck fortſchleudern
mit elementarer Wucht. Das iſt Naturgeſetz.

Geſtern erhielten hier den Ausweiſungsbefehl:
Schulrat Dr. Lieſenfeld, Regierungsrat Dr. Offenberg vom
Landeskulturamt, die Amtsgerichtsräte Dr. Winkler und Reinecke.
Die beiden erſten Herren fuhren morgens 1035 im Auto ab.
Schulen, Läden, Betriebe ſchloſſen, die ganze Bevölkerung war
auf der Straße. Die Wacht am Rhein ertönte. Der
Wagen der Verbannten ward angehalten, ſie wurden mit
Liebesgaben überſchüttet. Einer redete, dann ein
anderer. Feierliche Stille trat ein: entblößten Hauptes ſang
das Volk ſein Deutſchlandlied. Dann fuhr das Auto ab
„Jch hatt' einen Kameraden“ klang es hinterdrein An der
Ecke vor der H. C. J. T. R. (Haute commission interalliée des
territoires Rhenans) ſtanden Marokkaner im Stahlhelm und
grinſten.

Hierauf zog die Menge vor die Wohnungen von Winkler
und Reinecke die beiden Richter hatten dem Befehl keine Folge
geleiſtet: Richter ſind unabſetzbar nach dem Recht eines jeden
Kulturſtagtes. Die Ovationen wiederholten ſich. Winkler
dankte: „Jch bin ſtolz darauf. Opfer zu ſein. Reinecke ver-
ſagte die Stimme, er konnte nur „Hoch Deutſchlond“ brüllen
Es lag ehvas in der Luft über den Köpfen der begeiſterten
Menge, das die Nerven in furchtbarer Spannung hielt: die ge-
heimnisvolle Kraft. des Ueberindividualismus. Hier fühlte
man das „Vaterland“. Auf dem Gartenzaun hockten
ein paar kleine Gymnaſiaſten, ich ſah, wie ſich den Jungens im
pulſiv die Fäuſte ballten es war die Schmach „iyres Volkes“,
die ſie empfanden. Erbitterung über die kleinliche, unfaire Art
des Feindes, die den einzelnen heimſucht, weil ſie das Ganze
nicht treffen kann, und dann das ſtolze Bewußtſein, daß dieſe
Rache wirkunaslos iſt, daß ſie ſich gegen den Feind ſelber richten
wird, denn das fühlen alle: „sanguis Martyrorum est
sernen“

„Uns die Nacht! Durch Todesnot
Fernher winkt ein Morgenrot.“

Den ganzen Tag über bis ſpät abends war die Bevölkerung
auf der Straße, niemand vermochte die Enge des Hauſes zu er
tragen, wo draußen Frühlings, Freiheitsluft wehte. Am
Nachmittage hatten Schulkinder in einer Schenke, wohin er ſich
verkrochen einen Smetſianer ausfindig gemacht. Sie
trieben ihn auf den Marktplatz, und bier mußte dieſer „Ur-
franke“ vom hohen Brunnen herab das Deutſchlandlied ſingen.

Wenn nur das Unbeſetzte durchhält! Rhein und Ruhr
halten aus, wenns ſein muß jahrelang. Hunger? Sie
werden es nicht wagen: zehn Millionen laſſen ſich nicht von ein
vaar Hunderttauſend Fremdlinge aushungern! Mag die
deutſche Wirtſchaft verbluten, wenn nur die deutſche Freiheit
gerettet wird!

Mit herzlichen Grüßen

Euer H.
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Warum Dr. Zechlin verhaftet wurde
Köln, 4. April.

Legationsrat Dr. Zech lin vom Auswärtigen Amte, der
ich in Düſſeldorf aufhielt, um die Verbindung mit ausländiſchen
Journalfſten zu erhalten und ſie über die Lage im Ruhrgebiet
zu unterrichten, iſt, wie ſchon berichtet wurde, am Sonntag mit
iog von den Franzoſen verhaftet worden. Gründe liegen
nicht vor. Es handelt ſich lediglich darum, daß die Fran
zoſen eine objektive Berichterſtattung ver
hindern wollen. Die ausländiſchen Berichterſtatter ſollen
lediglich auf das franzöſiſche Jnformationsbureau angewieſen
ſein, das von amerikaniſchen Journaliſten bereits verächtlich als
ſtaatliche „Garküche“ bezeichnet worden iſt.

n Witten wurde geſtern ein Bergmann von einemranßbſſhen Auto überfahren und lebens gefährlich

verletzt. KDer Tod des Mörders Schükri Beis
Paris, 4. April.

Havas berichtet aus Konſtantinobei: Osman, der an
gebliche Mörder Schükri Beis, ſei unter folgenden Umſtänden
getötet worden:

Eine ſtarke Gendarmerie- Abteilung habe das Haus am
zingelt, in welches Osman geflohen ſei. Darauf habe ein
lebhafter Kampf ſtattgefunden, in deſſen Verlauf Osman
und zehn ſeiner Anhänger getötet oder verwundet wurden.
Zehn Minuten nach ſeiner Gefangennahme ſei Osman ſeinen
Wunden erlegen. Der Leichnam wurde vor die Nationalver-
ſammlung gebracht.

Der Premierminiſter Rauf Bei gab der Nationalverſamm-
lung Aufklärungen über das Verbrechen, das, wie er ſagte,
durch einen perſönlichen Streit zwiſchen Schükri und
Osman entſtanden ſei.

Nach einer Meldung des „Petit Pariſien“ aus Konftanti-
nopel verlangte ein Deputierter in der Nationalverſammlung,
daß der Leichnam Osmans vor dem Gebäude der National-
verſammlung gehenkt werde. Der Vorſchlag wurde ange
nommen. Der Leichnam wurde an den Füßen vor dem Parla-
mentsgebäude aufgehängt.

Er lebt nach ſeinem Klkoran
Konſtantjnopel, 8. April.

Vom 4. April ab wird jede Perſon. die beim Genuß
alkoholiſcher Getränke betroffen wird, auch wenn es ſich um
Ausländer handelt, mit einer Baſtonade von
30 Hieben beſtraft. Händler, die ſolche Getränke ver
eſeen werden mit einer Geldbuße von 50 türkiſchen Pfund
eſtraft.

Ausländer ſind aufgefordert, den Behörden vollſtändige
Angaben über ihre Vorräte zu machen. Sie werden aber eine
Friſt von 2 Monaten erhalten, in der ſie ihre alkoholiſchen Vor
räte wieder ausführen dürfen. Anderenfalls werden dieſe ver-
nichtet. Von dieſen Maßnahmen ſind lediglich fremde Militärs
ausgenommen.

Schottiſche Fiſcher bombardieren deutſche

Fiſchdampfer mit Steinen
London, 4. April.

Wie die Blätter melden, ereigneten ſich geſtern in Aberdeen
wilde Szenen, als eine aus ſchottiſchen Fiſchern beſtehende
Menge eine Anzahl von deutſchen Fiſcherbootenerheblich beſchädigte. Die Ftreikenden ſchottiſchen
Fiſcher verſammelten ſich auf beiden Seiten des Hafeneinanges
mit Körben und Säcken, die mit Steinen und Ziegeln gefüllt
waren. Als das erſte deutſche Schiff den Hafen verließ, wurde
es von den Streikenden mit einem Hagel von Steinen be-
worfen, bis es außerhalb der Reichweite der Steinwürfe kam.
Zwei ankommende deutſche Fiſcherboote mußten unter den
Steinwürfen der Streikenden wieder in See gehen.

Ein Muſter der Ruhrarmee
Unter dieſem Titel veröffentlicht die „Humanité“ Nr. 1026

folgende Ausführungen:
„Als ich am Montag abend aus Metz nach Paris zurück-

fuhr, reiſte ich in Geſellſchaft eines Freiwilligen der
Beſatzungsarmee, einem jener Leute, die ſich gegen
Verſprechungen herbeilaſſen, Stinnes und Thyſſen zugunſten von

Poincaré unter Maginot zum Zahlen zu bringen. Ganz neu
eingekleidet, erzählte der Burſche, ein Telegraphenarbeiter, auf-
ſtoßend von genoſſenem Wein, einem Leſer des „Echo de Paris“,
welches Leben er in Deutſchland führte.

„Man langweilt ſich gar nicht, die Boche s werden mit
dem Revolver bedroht. So behandle ich ſie.
Dann behandeln ſie mich wie einen großen Herrn.
Wenn ich um 9 oder 10 Uhr aufſtehe, dann iſt gleich ein „Gret
chen“ da und beeilt ſich, mein Frühſtück zu bringen. Die Bande
will nicht bezahlen, aber man zeigt ihnen, daß man nicht dumm
iſt. Jch der es mit Poincare. Wenn ſich wer muckſt,

tieße ich.“ſ9 e iſt ein ſchrecklicher Gedanke, zu wiſſen, daß die Be
völkerung der beſetzten Gebiete unter der Gewaltherrſchaft ſolcher
Leute ſteht. „Wenn ſich wer muckſt. ſo ſchieße ich.“ Das iſt die
Parole der ganzen friedlichen Aktion Poincarés!“

„Haltet den Dieb?“
Franzöſiſche Angriffe gegen den deutſchen Flugzengbau.

Paris, 4. April.
Nach einer vom „Echo de Paris“ organiſierten Kampagne

hat geſtern beim Miniſterpräſidenten Poincaré eine aus
Vertretern des genannten Blattes und einigen Abgeordneten
beſtehende Abordnung vorgeſprochen, die verlangte, daß die
proviſoriſche Beſtimmung des Londoner Ultima-
tums, wonach Deutſchland der Bau von Flugzeugen
bis zum Mai 1922 unterſagt war, wiederum in
Kraft trete. Die Delegation wies vier Millionen Unter-
ſchriften (7) vor, die ſie innerhalb weniger Tage geſammelt
zu haben behauptete. Der Abgeordnete der Vogeſen, Funck,
unterſtützte die Petition durch beſonders lange Ausführungen,
in denen er behauptete, daß er ſich bei ſeiner Reiſe durch
Deutſchland von der Gefahr der deutſchen Luft
flotte überzeugt habe.

Er führte aus, daß die Deutſchen im Auslande, beſonders
in Holland und der Schweiz, ihre neuen Typen für Kriegsflug-
zeuge ausprobieren. Die gegenwärtigen Verkehrsflug-
zeuge könnten außerdem auf einen Wink in W Face
zeuge umgewandelt werden, und die Fabriken ſeien bis
35 kleinſte für die Fabrikation von Militärflugzeugen einge
richtet.

Der Miniſterpräſident erklärte nach einer Unterredung
von über eine Stunde, daß er der ihm vorgelegten Frage die
größte Wichtigkeit beimeſſe und daß ſich die Regierung in aller
erſter Linie damit befaſſen werde. Der Unterſtaatsſekretär für
das Flugweſen erhielt von Poincaré den Auftrag, ſofort
einen ausführlichen Bericht auszuarbeiten.
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Das Manöver des chauviniſtiſchen „Echo de Paris“ ſtellt
einen ſo plumpen Täuſchungs- und Ablenkungs-
verſuch dar, daß Frankreich abgeſehen vielleicht von ge
wiſſen gekauften oder hoffnungslos blinden frankophilen Kreiſen
in England damit in der Welt keine großen Geſchäfte
mehr machen wird. Die Debatten im engliſchen Oberhaus
haben deutlich genug gezeigt, daß Frankreich mit ſeiner
enormen Ueberlegenheit in der Luft es iſt, daß die Sicher
heit ſeiner Nachbarn aufs ſchwerſte bedroht. Daß
Deutſchland keinem neuen Verbot ſeines Flugzeugbaus mehr
zuſtimmen wird, zumal jede vertragliche Grundlage dafür
fehlen würde, iſt ſelbſtverſtändlich.

Der blamierte „Vorwärts“
Es wird uns geſchrieben:
Am 7. Juli vorigen Jahres brachte der „Vorwärts“ einen

Artikel gegen die angebliche Dolchſt o ß-Legende. Er ſuchte
darin die Schuld am Ausgange des Krieges der kaiſerlichen Re
gierung, der Oberſten Heeresleitung und den Alldeutſchen zuzu-
ſchieben. Daraufhin unternahm es der „Hammer“, Leipzi
in einem Artikel, „Geſchichtsfälſchungen des Vorwärts“, die
Ausführungen des „Vorwärts“ zu widerlegen und den Nach-
weis zu erbringen, daß der Krieg abſichtlich von der bürgerlichen
und ſozialiſtiſchen Demokratie ſabotiert wurde. Dieſer Aufſatz
erſchien als Sonderdruck und wurde zu hunderttauſenden in
Deutſchland verbreitet. Außerdem wurde der „Vorwärts“
mehrfach auf die erhobenen Beſchuldigungen hingewieſen. Je-
doch er ſchwieg und ſchweigt noch heute. Er läßt den
Vorwurf, bewußt gelogen zu haben, auf ſich ſitzen. Denn er
weiß, daß er nach gerichtsſeitiger Anerkennung ſeiner Fälſchun-
gen, dieſe nicht länger ſeinen Leſern vorſetzen kann.

Soeben erſcheint nun die 4. Auflage des Sonder
druckes „Geſchichtsfälſchungen des Vorwärts“, deſſen weiteſte
Verbreitung jedem Deutſchen ans Herz gelegt wird, denn nur
durch umfaſſende Aufklärung des Volkes kann es gelingen, die

ſes ſeinen Verführern aus den Händen zu winden. Der unter
den heutigen Verhältniſſen mäßige Preis (10 Stück 100 M.,
100 Stück 640 M., 1000 Stück 4850 M. einſchließlich Poſtgeld)
macht es den meiſten möglich. eine Anzahl dieſer Flugblätter
unter die Arbeiterſchaft zu bringen. (Zu beziehen vom Ham-
mer-Verlag, Leipzig 18, Poſtſcheckkonto 51252.) Ausführlicher
wird dieſes Thema in der ſoeben erſcheinenden Schrift: „Hin
ter den Kuliſſen des Weltkrieges. Der Dolchſtoß
W gende (Ebenfalls Hammer-Verlaa) auf 16 Seiten

ehandelt.

Vor einer Stillegung der Spielbank Monaeo
Aus Rom wird von der Abſicht des neuen Herrſchers von

Monaco berichtet, die Spielbank, die bisherige Quelle des
Reichtums und der Berühmtheit des Fürſtentums, zu ſperren.
Einem Korreſpondenten gegenüber erklärte der junge Fürſt, daß
er Gewiſſensbiſſe empfinde, weiterhin ein ternehmen
in ſeinem Lande zu dulden, das alljährlich ſo viele Tragödien
verurſache. Wohl ſeien ſeine Untertanen entſchieden gegen eine
ſolche Maßnahme, was der Fürſt begreiflich finde, da ſie mittel-
bar und unmittelbar ihr Einkommen dem Spielklub verdanken.
Er ſelbſt habe die Summe von 300 Millionen Franken jährlich
abgelehnt, die die Verwaltung der Bank dem Fürſten von
Monaco für die Erlaubnis ihrer Weiterführung angeboten habe.
Den Schaden, den die Bevölkerung durch das Verſchwinden der
Bank erleiden werde, gedenke er dadurch wettzumachen, daß er
durch glänzende künſtleriſche und ſportliche Veranſtaltungen
auch fernerhin den Strom der Fremden an dieſen Punkt der
Riviera leiten werde.

Die Dokumente über die Vorgeſchichte des Weltkrieges ſind
im weſentlichen im auswärtigen Amte abgeſchloſſen und
werden als 24 Bändewerk im Herbſt des Jahres erſcheinen.
Die Druckkoſten ſollen durch eine Reichsbeihilfe verbilligt werden

Die Finreiſe in das Memelgebiet. Von amtlicher memellän-
diſcher Seite wird darauf hingewieſen, daß vom 11. April ab
Reichsdeutſche, die ins Memelland einreiſen, einen Sichtver-
merk der litauiſchen Geſandtſchaft in Berlin oder des litauiſchei
Konſulats in Königsberg oder des litauiſchen Vizekonſulats in
Tilſit aufweiſen müſſen.

Aus Seenot gerettet. Der Altonger Fiſchdampfer
„Eſtebrügge“ hat elf Schiffbrüchige des in der Nordſee ge
ſu en norwegiſchen Motorſchiffes „Glutra“ aus Molde ge-
landet.

Ein engliſcher Fiſchdampfer beſchlagnahmt. Der britiſche
Fiſchdampfer „James Johnſon“ iſt bei der Seminſel von einem
ruſſiſchen Kanonenboot mit Beſchtag belegt und nach Murmansk

worden. Es verlautet, daß der engliſche Vertreter in
Moskau bei der dortigen Regierung Vorſtellungen erheben wird

Neun Oſterſelbſtmorde. Die Berliner Polizei veröffentlicht
eine Liſte von Selbſtmorden, die alle an den beiden Oſterfeier-
tagen begangen wurden. Es ſind nicht weniger als neun, unter
ihnen beſonders wieder Frauen. Jn faſt allen Fällen
waren die Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. Das Motiv
der Tat war, wie jetzt leider faſt immer, die wirtſchaftliche
Notlage und die Angſt vor dem Verhungern.

Mord und Selbſtmord. Jn Graslitz hat ein 65 Jahre alter
Villenbeſitzer aus Eger ſeine Geliebte, die 25 Jahre alt
Tochter eines Juſtizbeamten erſchoſſen und hievaul
Selbſtmord begangen.

Exotiſche Scheidungsbräuche. Jm Gegenſatz zu dem mehr
oder weniger umſtändlichen Verfahren der Eheſcheidung in ziv
liſierten Ländern pflegen die von der Kultur noch wenig belech
ten Naturvölker die läſtig gewordene Ehefeſſel mit einer Leich
tigkeit abzuſtreifen, die dem Sprung ins Dunkel der Ehe jedel
Gefahrriſiko nimmt. So beſchränkt ſich beiſpielsweiſe in Cochin
ching die Scheidungszeremonie auf die Zertrümmerung eines
Spiegels, die in Gegenwart von Zeugen vorgenommen wird
Bei einigen Jndianerſtämmen Amerikas beſteht der Brauchdem Hocweitbo gen einen irdenen Topf zu ſchenken. Es ge

nügt, einen dieſer Töpfe in Scherben zu ſchlagen, um in aller
Form die Eheſcheidung zu vollziehen. Noch weniger Umſtände
macht der Turkmene, wenn er ſeine Frau loswerden will; ex
braucht nur bei der Erteilung der Ausgangserlaubnis die tradi-
ticnelle Formel „Jch hoffe, dich wiederzuſehen“ ungeſprochen zu
laſſen, um ſeiner Gattin begreiflich zu machen, daß die eheliche
Gemeinſchaft ihr Ende erreicht hat. Die Bewohner der arkti
ſchen Regionen en den Wunſch der Trennung dadurch zum
Ausdruck, daß ſie dem Hauſe einige Tage fernbleiben. Die
Frau verläßt dann auch ihrerſeits ohne weiteres das eheliche
Heim und betrachtet ſich von Rechts wegen als geſchieden.

Das ſchleſiſche Fräulein
Roman von Juliane Karwath,.

Alexander vermied ſie auch vollkommen. Benignas
Sinn wirrte manchmal darum. Sie grübelte auch über
das, was ihn ſo lange, unendlich lange und treu zu ihr ge
zogen hatte. Beſtand noch etwas davvon, da er ſie mied?
Als Benigna gegen abend heimkam. war Stefan noch

nicht da. Sie br Thilo zu Bett und hörte lächelnd zu
wie die Heddel nach ihrer Art ihn noch neckte. Er er-
widerte, wollte im Uebermut nach ihr ſchlagen, beſann ſich
dann aber betroffen und küßte ſie. Dann reichte er der
Mutter die weichen ſchmalen Lippen und preßte ſie innig
auf ihren Mund, erſtickt eine Liebkoſung murmelnd. Dann
bete ſie mit ihm, er legte ſich gehorſam hin, um dann noch
einmal ſtürmiſch aufzufahren und ſich an ſie anzuſchmiegen:
ach ja, er war doch i her Junge!

Sie ſaß eine Weile verſunken am Bettchen und fah
dann die Sterne aufgehen, und mit ſonderbarer Deutlichkeit
kam eben in dieſer Sekunde jene alte Sage vom Kapellen-
berge in ihr auf und beſonders die Stelle, in der die beiden,
die ſich nicht gehören wollen, beim Sternenſchein zuſammen
knieen und das Salve regina beten. Sie dachte daran.
Jhr Herz ſchlug atemlos. Etwas berührte ſie und flog fort.

Nach einer Weile kam Stefan und fragte nach dem
Schwager.

„Thilo war nicht da,“ erwiderte Benigna. „Er hatte
Dienſt.“

„Jch muß morgen ſchon um vier heraus,“ ſagte Stefan.
„Der Alte treibt es zu toll. Jn der Kampagne wurden wir
mehr geſchont!“ Er ſchimpfte ſonſt ſelten auf den Oberſten.
Dazu hatte er zu viel Reſpekt vor ihm und fühlte ſich auch
von ſeiner Gunſt getragen. Heut ſchien er ein wenig gereizt.

„Du warſt bei der Kahl?“
Er ließ ſich während des Abendeſſens erzählen. Be-

ſonders gefiel ihm dieſe „Bauernmamſell“ nicht. Er beariff
Georg nicht und begriff ihn doch

Viel lieber hörte er, wenn Benigna von Begegnungen
mit adligen Damen erzählen konnte. Aber damit war es
jc nichts.

Heute ſagte er auf ihre Schilderung: „Hoffentlich haben
dich der Hochmut oder die Langeweile dabei nicht zu ſehr
geplagt!“

Sie blickte ihn betroffen an.
Es war kaum noch dömmerig in der Stube, und man

konnte ſeine Augen leuchten ſehen.
„Jch war vorhin in der Glockengaſſe,“ fügte er hinzu.
Sie begriff.
„Jch dachte die Mutter Andrä hätte dir längſt er

zählt
„Das hat ſie nicht. Heute kam ich zu ihr, um einen

Becher für den Jungen zu kaufen. Sie ſchenkte ihn mir
und erzählte dabei, wie ſchroff du ſie damals abgewieſen
haſt

„Jch war in keiner fröhlichen Stimmung.“
Er ſah ſie ſcharf an.
„So
Dann fuhr er plötzlich vor: „Jſt es nicht dasſelbe ob

einer Andrä heißt oder Logiſch
Sie antwortete nicht.
Sie wollte noch ein wenig in den Garten. Aber er

nahm ſie heftig am Arm und zog ſie mit einem böſen Wort
durch den langen Gang nach hinten.

c

Sie lag lange wach. Es war ſelten ſo ſchön geweſen
wie heute, und die Fröſche angen, wie den ganzen Sommer
noch nicht. Die Feuchtigkeit war aufgeſtiegen und ſchwamm
in Streifen vor dem Weſthimmel, der ein kleines Leuchten
hatte, das einen neuen klaren Tag verhieß.

Auf einmal hörte ſie Trappeln. Waren das die
Huſaren? Die Reiter ſchienen in das Gäßchen nach der
Kaſerne einzubiegen. War das Thilos Schwadron?

Das Trappeln verklang.
Sie blickte plötzlich auf.
Ueber ihr ſchienen große Sterne ſcharf und hell gu ihr

Am anderen Morgen, als Stefan eben fort war, ſah
ſie zu ihrem Erſtaunen Alexander die Königſtraße herauf-
kommen. Ja, Alexander. Er trat in ihr Haus.

Was bedeutete das?
Als der Burſche kam, ihn zu melden ging ſie ſchon an

ihm vorbei auf den Vetter zu.
Jn ſeinem Geſicht war Schweigen.
Sie begriff plötzlich, daß nur etwas Unerhörtes ihn thr

wieder hatte näherbringen können.
Nun ſagte er leiſe, den Blick auf ſie gerichtet: .Tilo

lebt nicht mehr.“
Sie fuhr auf und ſtarrte ihn an, einen Moment

zweifelte ſie an allem. Er trat auf ſie zu und geleitete ſie
zum Kanapee und nahm neben ihr Platz. Mit ergriffener
Stimme erzählte er, daß Thilo geſtern mit ſeinen Huſaren
zum Schwemmen der Pferde nach dem gewohnten Platze in
der Neiße in der Nähe des alten Fürſtengartens geritten
ſei. Dort wären einige Leute auf noch unaufgeklärte Weiſe
in die Strömung geraten und er ihnen nachgeritten, um ſie
zurückzureißen. Dabei war er mit ſeinem Pferde ſelbſt in
die Tiefe gekommen. Er allein war ertrunken. Seine
Huſaren hatten ihn bis zum Dunkelwerden geſucht und dann
gefunden. Man hatte ihn nach dem Garni
gebracht.

Sie ſaß gebückt. Alle Sehnſüchte zerſtoben vor dem
Schlag. Sie vergaß die Erniedrigung dieſer Nacht. Sie
hätte noch taurſendmal mehr hinnehmen können, wenn nun
Thilo ihr geblieben wäre! Keiner als Thilo! Jhr geliebter
Bruder! Wie hatte ſie läſtern, ſich einſam fühlen können,
da ſie jo Thilo noch hatte

Sie zitterte in Verzweiflung.
„Es iſt nicht wahr. Er kam ja aus dem Krieg! Er

m ja W alle Gefahren?! Es kann nicht ſein, daß er
ſo

Er nahm ihre Hand und hielt ſie feſt. Es war kein
leidenſchaftlicher und ſtürmiſcher Druck. Es war innere Be
herrſchung darin. Sie ſah auf und erkannte in ſeinen Augen
die Aehnlichkeit mit Thilo. Jhre Tränen ſtürzten

(Fortſezung folgt.
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„Halleſche Zeſtung“, Candeszeltung für die Provinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen. Donnerstag, den 5. Fprſi 1923.

Halle und Amgebung
Halle, 5. April.

Der neue Arbeitsplan der Volkshochſchule
Unter reger Beteiligung hielt im Stadthauſe der Stu-

diengusſchuß der Volkshochſchule eine Sitzung ab. Es
wurde im Rückblick auf das beendete Semeſter gern da
nicht nur die Hörerzahl erfreulich gewachſen iſt, ſondern da
auch alle angekündigten Vortragsreihen durchgeführt werden
konnten. Der Vorſitzende der Verſammlung, Stadtſchulrat
Dr. Truſchel, gab ſchließlich der Hoffnung Ausdruck, daß ſich die
Volkshochſchule mit ihren rund 4500 Hörern weiter in auf-
ſteigender Linie quantitativ wie qualitativ entwickeln möge. Er
gedachte der erfolgreichen Arbeit des Geſchäftsführers, des
UniverſitätsLektorgs Dr. Wittſack.

Dieſer legte dann den neuen Arbeitsplan vor, der
vom Studienausſchuß angenommen wurde. Das neue Semeſter
wird Montag, den 30. April, beginnen. Es ſind Vorträge,
Arbeitsgemeinſchaften und Kurſe eingerichtet für Philoſophie,
Religion, Literatur, vildende Kunſt, Muſik, Sprachen, Rechts
pflege, Volkswirtſchaft, Geſchichte, Naturwiſſenſchaft, Medizin
und Technik. Als Dozenten ſind wonnen die Herren:
Geh. Med.-Rat Univ.-Prof. Dr. Abderhalden, Geh. Juſtizrat
Univ.-Prof. Dr. Finger, Geh. Konſ.-Rat Univ.-Prof. Dr. Lüt
gert, Univ.Prof. Dr. Menzer, Univ.-Prof. Dr. Joerges, Univ.
Prof. Dr. Schering, Univ.-Lektor Dr. Wittſack, Prof. Dr. Lezius,
Privatdogent Dr. Gerſtenberg, Kunſtmaler und akas. Zeichner
erf Leiter des n für praktiſche Pſhchoſogie Dr. Gieſe, Schriftſteller Breitrück, Schriftſteller Schulz,
Organiſt und Studienrat Rebling, Studienrat Dr. Fleiſcher,
Studienrat Dr. Rühlemann, Rektor Haaſe, Ingenieur Hoff
mann, Vogelwart der Vogelſchutzſtation im Zoo O. Keller,
Cröllwitz, die Herren Gleisberg, Vitz und Wartner, ferner die
Lehrerin für rhythmiſche Gymnaſtik Erna Wolf.

Verkaufsſtellen für Hörerkarten befinden ſich: Gr. Märker-
ſtraße 10 I und in den Geſchäftsſtellen der Tageszeitungen;
außerdem in der Zeit vom 16. April bis 9. Mai in der Talamt-
ſchule, Dreyhauptſtraße 3, Zimmer 17, von 5--7 Uhr abends.
Ausführliche Arbeitspläne werden abgegeben: Gr. Märker-
ſtraße 10 in den Hartenverkaufsſtellen, ſowie bei Kaſtellan
Lippke, Univerſitäts-Hauptgebäude, und beim Anmtsgehilfen
Kluge im Melanchthonianum der Univerſität.

AAA
Vortragskalender der Deutſchnationalen Volks-

partei, Volkeverein Halle u. Saalkreis
Am Donnerstag, den 12. April, nachmittags 4 Uhr findet
im Landesverband, Leipziger Straße 17, eine Frauengaus-ſchußſitzung ſtatt. Lühan heute wird um zgahlreiches Gr-
cheinen gebeten.

Die Arbeitergruppe der Deutſchnationalen Volks
partei macht nochmals auf ihre am Freitag, den 6. April 1928,
abends 8 Uhr im „Schultheiß“, Merſeburger Straße 10, ſtatt-
findende Mitgliederver ſammlung aufmerkſam. Jn Abänderung
des Vortragskalenders wird noch mitgeteilt, daß die Zuſammen-
kunft der Gruppe NordOſt an dieſem Abend zugunſten der
Arbeitergruppe ausfällt. Alle anderen Gruppen werden um
zahlreiches Erſcheinen gebeten. Der Vorverkauf der Einlaßkar-
ten für den Vortrag des Pfarrers Dr. Traub am Mittwoch, den
11. April 1923, abends 8 Uhr im „Thaligſaal“ beginnt am
6. Aprik.

Abbau der Kohlenpreiſe. Die neuen Kohlen-(Brikett)
Preiſe ſtellen ſich wie folgt: Ab 4. April a) bei fuhrenweiſer
Anfuhr in die Jnnenſtadt, geſetzt pro Zentner 6250 M., ge-
ſchüttet pro Zentner 6150 M., b) bei Lieferungen nach Cröll-
witz, Trotha und Böllberg pro Zentner 10 M. mehr. Für
Selbſtabholer in Halle ab Platz vom Großhändler, der einen
Gleisanſchluß veſitzt, pro Zentner 5820 M., ab Platz vom
Großhändler ohne Gleisanſchluß pro Zentner 5839 M., ab
Platz vom Kleinhändler pro Zentner 5860 M. Brikettlieferun
gen, die mittels Auto oder Fuhrwerk verſandt werden müſſen,
bedürfen beſonderer Preisfeſtſetzung. Preßſteine: 1000 Stück
frei Halle 121 000 M., ab Lagerplatz 112 000 M. Grudekoks ab
Lagerplatz pro Zentner 5850 M., frei Haus, Jnnenſtadt, pro
Zentner 6050 M.

Bereins- Nachrichten
„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten (Ortsgruppe Halle).

Unſere nächſte große Mitgliederverſammlung findet am Diens-
tag, den 24. April 1928, abends 8 Uhr im „Goldenen Hirſch“,
Leipziger Straße, ſtatt. Tagesordnung wird noch bekannt-
gegeben. Wir beteiligen uns an der Bismarckgedächtnisfeierdes D. O. B. und des N. D. O. am Freitag, den 18 April 1028,
abends 8 Uhr im unteren Saale des „Stadtſchützenhauſes“. Die
Feſtrede hält dort unſer Kamerad Dueſterberg über: „Das Werk
des eiſernen Kangzlers. Einſt und jetzt.“ Vorverkauf bei Aß-
mann, Gr. Bruno Freytag und „Hall. Zig.“, Leip
ziger Straße, und Zigarrengeſchäft Heiſe, Bernburger Straße
Ecke Händelſtraße). Am Sonntag, den 8. April beteiligen
wir uns mögl zahlreich (ohne Frauen) an der Roßbachfeier.
Treffpunkt 7.15 Hauptbahnhof. Anmeldungen ſofort an die
Gruppenleiter.

„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten Bezirk Mitte).Am Mittwoch, den 11. April 1923 findet abends 8 Uhr im
„MarslaTour“ ein Unterhaltungsabend ſtatt. hlreiches Er
ſcheinen der Gruppenmitglieder iſt erwünſcht. äſte anderer
Gruppen willkommen.

„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten Bezirk Nord-Oſt).
Am Sonnabend, den 7. d. M., abends 8 Uhr Familienabend in
den „Deutſchen Bierſtuben“. Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Turnen Spiel unö Sport
Abſage des Großen Preiſes von Deutſchland

Das für den 10. Mai Automobilrennen um den „Großen
Preis von Deutſchland“ ſcheint das ickſal

erbſt in Aus genommenen Veran taltung zu teilen. Esren, da e tkä Prü der Zweiliterwagen c
Die vom Automob

Se e earke Fiat, die das Rennen zu beſch bea ae e ba A. C. v. D. noch nicht veröffentlicht worden. H aber
und Mercedes ohne ausländiſche Jontrren n ſtarten wollen und ihre
Meldung bereits haben ſollen, iſt mit einer ſicheren Abſage der

utomobiliſti anſtaltung Deutſchlands zu r Der Reprä-e eentſguß C. v. D. wird hierüber noch im ſe dieſer Woche
Beſchluß faſſen.

Am S in be S de eotorradfahrer Verbandes vollzogen. eder e von Deutſchland waren mit 55 Maſchinen und mehreren
Wagen e
Bei der

V. die r für den M
Bitregg M.

Zahl war aus e reiſemmnl entwickelte der zweite Vo N.e eſchichte re W 4 teilte ung e r
t res, re

enen, etwa die gle

mit Sitzung vom 1. April ab für Rohſpat

Leichtathletiſche Answahlkämpfe für Gotheuburg
Um eine würdige Vertretung der deutſchen Farben bei den ſchwediſchen

Kompfſpielen herbeizuführen, veranſtaltet die Deutſche Sportbehörde für Leichtgthletik beſondere u wahlkämpfe. Jeder Landesverband der D. S. B. muß
bis zum 18. Mai die für Gothenburg evtl. in Frage kommenden Bewerber nam
haft a Die auf Grund dieſer Meldungen von der D. S. B. ausge
wählten Teilnehmer ſind verpflichtet, an den Auswahlkämpfen, die am 10. Juniin Hannover iiſinben, teilzunehmen. Ein beſonderer Ausſchuß beſtimmt
dann die endgültige Mannſchaft, die vorläufig aus 15 Leichtathleten beſteht,
jedoch iſt damit zu rechnen, daß durch Reichsmittel und private Sammlungen
noch Miitel einkommen, um die Expedition entſprechend der Stärke der deutſchen
Leichtathletik zu erweitern. Außerdem ſieht es jedem Landesverband der
D. S. B. frei, auf eigene Koſten noch weitere Teilnehmer zu melden. Die
leichtathletiſchen Diſziplinen in Gothenburg, die vom 1. bis 4. und 7. bis
g. Juli vor ſich gehen, beſtehen aus Laufen über 100, 200, 400 800, 1500, 3000
(auch Mannſchaftslauf), 5000, 10 000, 110 Meter 400 Meter Hürden 4 mal 100
und 4 mal 400 Meter-Staffel, 3000 Meter Hindernislauf (auch Mannſchafts
fampf), Marathonlauf, Hoch, Weit, Drei- und Stabhochſprung, Kugelſtoßen,

Diskus und Speerwerfen (ſfämtlich für beſte Hand und beidarmig), ſowi
Zehnkampf (zwei Tage).

Der Große Preis von Europa für Automobile wird durch den Automobil
club von Jtalien zum erſten Male am 9. September 1923 zur Entſcheidung ge
bracht und zwar auf der 10 Kilometer n Rundſtrecke von Monza bei Mal
land, die ßömal zu durchfahren iſt. Das Rennen, das Preiſe in einer Geſamt
höhe von 450 000 Lire vorſieht, i offen für Zweiliter- Wagen mit 650 Kilo
meter Mindeſtgewicht. Jede Fabrik kann bis zu 5 Wagen melden; die Melde
gebühr beträgt 5000 Lire pro Wagen, ſich aber um 25 Prozent be
Meldung von mehr als zwei Wagen. Meldeſchluß iſt am 31. Mai, 6 Uh
abends beim Comité, Mailand, San Nicolaoſtraße 16.

Engliſche RNugbyſpieler in Deutſchland. Die Studentenmannſchaft der
Univerſität Oxford, die bereits am Gründonnerstag den Uhlenhorſter Hockey
club im Rugbyſpiel überlegen mit 37:0 abfertigen konnte, feierte in Frankfurt
am Main und Heidelberg zwei weitere Erfolge. Der Sportelub Frankfurt 1880
unterlag mit 24:0 (8:0) und die Heidelberger Rudergeſellſchaft mußte ſich mi:
23:0 (18:0) der überlegenen Spielweiſe ihrer Gegner beugen.

Wirt)jchaſts- uncl Börſenteil cler „H. 5.
Der ausfäkrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Keine Umſatzſteuerpflicht der Proviſion der
preußiſchen ſtaatlichen Lotterie-Einnehmer
Auf die Proviſion, die ein preußiſcher ſtaatlicher Lotterieein

nehmer für den Verkauf von Loſen der preußiſchſüddeutſchen
Klaſſenlotterie erhält, findet allerdings nicht die Befreiungs-
vorſchrift des S 2 Nr. 6 des Umſatzſteuergeſetzes 1919 An-
wendung. Denn dieſe Beſtimmung befreit nur den Umſatz der
Loſe als ſolchen von der Umſatzſteuer, nicht aber auch die
Proviſion, die ein Kollekteur erhält, der auf Grund beſonderen
Vertrags die Loſe für den Lotterieunternehmer als Agent ver
treibt. Ebenſowenig hat für die Umſatzſteuer der Umſtand Be
deutung, daß der Lotterieeinnehmer an die durch die General
lotteriedirektion feſtbegrenzte Vergütung gebunden und mithin
nicht in der Läge iſt, die Umſatzſteuer durch einen Aufſchlag auf
die Loſe obzuwälzen. Denn die Erhebung der Umſatzſteuer iſt
nicht davon abhängig gemacht, daß ſie im einzelnen Falle tatſäch
lich auch abgewälgzt wird. Dagegen fehlt dem ſtaatlichen Lotterie
einnehmer die für die Umſatzſteuerpflicht erforderliche Selbſtändig-
keit eines Gewerbetreibenden. Unſelbſtändigkeit liegt vor, wenn
jemand im geſchäftlichen Organismus des Unternehmens eines
anderen deſſen Weiſungen zu folgen verpflichtet iſt, wenn er alſo
im geſchäftlichen Betriebe den geſchäftlichen Anordnungen des
anderen Folge zu leiſten hat. Dieſe Unſelbſtändigkeit iſt für die
Lotterieeinnehmer nach den Vorſchriften der Geſchäftsanweiſungen
vom 1. März 1912 und 1. Dezember 1920 zu bejahen. Die Ge
ſchäftsanweiſungen ergeben, daß, obwohl der ſtaatliche Lotterie
einnehmer nicht Staatsbeamter iſt, die Generallotteriedirektion
ihm gegenüber doch in jeder Beziehung die Stellung der vor-
geſetzten Dienſtbehörde in Anſpruch nimmt, deren Weiſungen er
zu folgen hat. Jn dem geſchäftlichen Betriebe iſt er den geſchäft
lichen Anordnungen der Generallotteriedirektion dauernd derartig
unterworfen, daß von einer Selbſtändigkeit des Lotterieein-
nehmers nicht die Rede ſein kann. Daher iſt das Vorliegen
einer ſelbſtändigen gewerblichen Tätigkeit im Sinne des S 1 Nr. 1des Umſagſevergeſebes 1919 bei den preußiſchen ſtaatlichen

Lotterieeinnehmern zu verneinen. (Urteil des Reichsfinanzhofes
vom 12. Januar 1923. V A 268,22.)

Stilles Hypothekengeſchäft. Die o. G.-VP. der Berliner
HypothekenBank A.G. beſchloß die Uebernahme der Steuer
durch die Aktionäre für das ihnen durch Generalverſammlungs-
beſchluß vom 22. Januar eingeräumte Bezugsrecht auf 5 675 000
Mark neuer Stammaktien. Der Bezugspreis wird ſich dadurch
um 30 bis 40 Prozent erhöhen. Sodann wurde die Auszahlung
von 7 Prozent Dividende genehmigt, und die Neuwahl der Herren
Max Schöller, Düren, und Kommerzienrat Weil, Görlitz, die
beide Großaktionäre der Geſellſchaft geworden ſind, in den Auf-
ſichtsrat vollzogen. Nach Mitteilung der Verwaltung liegt das
Hypothekengeſchäft augenblicklich ſehr ſtill. Neue Beleihungen
ſind kaum abzuſchließen, vielmehr beſteht die Tendenz bei den
Schuldnern, Hypotheken zurückzuzahlen. Die Geſellſchaft müſſe
ſich auf die Beleihung von Jnduſtriegrundſtücken mit Bürgſchaft
der Kommunen und Kreiſe beſchränken.

Verbands-Grund- und Richtpreiſe für Werkslieferungen.
(Bericht von R. Herbig u. Co., G. m. b. H., Berlin.) Alu-
minium-Bleche, -Drähte, Stangen 13 900, Aluminium-Rohr
25 090, Kupfer-Bleche 13 400, Kupfer-Drähte, -Stangen 10 500,
Kupfer- Rohre (ohne Naht) 14500, Kupfer-Schalen 14600,
Meſſing-Bleche, *Bänder, -Drähte 12 100, Meſſing-Stangen
8550, Meſſing-Rohre (ohne Naht) 18 000, Meſſing-Kronenrohr
15 200, Tomback- (mittelrot) Bleche, -Drähte, -Stangen 15 509,
Neuſilber-Bleche, Drähte, Stangen 19000 Mark per
Kilogramm. Die Preiſe ſind unverbindlich. Bei kleineren Poſten
entſprechender Aufſchlag.

Preisermäßigung für Siegerländer Eiſenerz. Dere Sie-gerländer Eiſenſteinverein hat die Verkaufspreiſe

A von 162 103 M.auf 151 870 M. und für Roſt ſpat von 210 934 M. auf 197 500
Mark ermäßigt.

Vom Leipziger Rauchwarenmarkt. Der geſamte Rauch-warenmarkt lag im Monat März auffällig ſtill. Kur die Rauch-

warenauktionen der „Mucrena“ und der „Ravag“ brachten
etwas Leben in das Geſchäft. Die deutſche Kundſchaft
verharrt noch immer in auffälliger Zurückhaltung,
da die Abſatzverhältniſſe für Pelzwerk ſeit einiger Zeit ſehr viel
zu wünſchen übrig laſſen. Nur für einzelne Wildwarenartikel,
z. B. Katzen, war ſeitens der deutſchen Kundſchaft, vor allen
gingen der Konfektion, regere achfrage n Die
Kürſchnerkundſchaft hält auch wegen der Geldknappheit ſehr
zurück, weil alles Pelzwerk noch immer hoch im Preiſe ſteht.
Das Auslandsgeſchäft zeigte ebenfalls nicht den großen Zug wie
in den Zeiten des hohen Dollarſtandes. Namentlich Amerika iſt
e einiger Zeit ſchwacher Käufer. Dem Vernehmen nach ſoll
ie ruſſiſche r n beabſichtigen, demnächſt in Leipzi

wieder eine große Auktion zu veranſtalten. Viel Jntereſſe wir
auch der Anfang April geplanten Pelzmodenſchau in
Leipzig entgegengebracht. Das Rauchwarengeſchäft ſelbſt
dürfte zu der bevorſtehenden Oſtermeſſe eine Belebung erfahren.
Es werden auf dieſer nicht nur zahlreiche Auslandskäufer er
woertet, ſondern auch viel deutſche Kürſchner, da der Reichsbund
Deutſcher Kürſchner in Leipzig gleichzeitig ſeine Hauptver
ſammlung abhält.

Ein internationales Konſortium zur Ausbeutung von Koh
lenfeldern in Polniſch Oberſchleſien. Der polniſche Außen-
miniſter Skrzynski hat, laut „Jlluſtrowani Kurjer Chodjenni“,
in Rom ein Abkommen unterzeichnet, wonach einem
internationalen Finanzkonſortium die Ausbeutung umfang
reicher Kohlenfelder in dem polniſch gewordenen Teile Ober
ſchleſiens übertragen werden ſoll. Die Produktion der zu ver
pachtenden Kohlengruben wird auf 1 Mill. To. jährlich geſchätzt.

ungariſche Fiſenlieferung nach Deutſchland. Jn der ver
ngenen Woche iſt der erſte größere Eiſentransport von 1000
ennen nach Deutſchland abgegangen. An den Lieferungen

ſind, laut „Az Eſt', von ungariſcher Seite hauptſächlich dieManfred Weib Fabriken und die Rima-Mura-
nyer Eiſenwerke beteiligt. Die Deutſchen zahlen für das
ungariſche Eiſen in engliſchen Pfund, und zwar mit 11 Pfd.
Sterl. für 1 To.

Nächſte Dampferabfahrten der HamburgAmerikaLinie.
D. „Bayern“ am 5. April. D. „Thuringia“ am

13. D. „Reliance“ am 1T. April. D. „Mount Carroll“

am 19. April. Philadelphia-Baltimore: D. „Fürſt
Bülow“ am 6. April. Boſton-Baltimore: D. „Kermit“
am 20. April. Cuba und Mexiko: D. „Holſatia“ aw
8. Mai. Weſtküſte Nordamerika: D. „Monticello“ am
15. April. D. „Alaskan“ am 7. Mai. Oſtaſien: Poſt-D.
„Preußen“ am 14. April. Weſtindien: D. „Amaſſia“ am
14. April. Süd-Amerika: D. „Poſeidon“ am 831. März
D. „Niederwald“ am 6. April. Weſtküſte Südamerika:
M. S. „Odenwald“ am 7. April. Levante: Poſt-D
„Abeſſiniga“ am 39. März. Paſſ.-D. „Heraklea“ am 30. März
7 „Windau“ wöchentlich.

Preisermäßigung in der elektrotechniſchen Jnduſtrie. Die
Preisſtelle des Zentralverbandes der deutſchen elektrotechniſchev
Induſtrie hat bei ihrer letzten Preisfeſtſetzung (gültig ab 80. März
1923) eine Ermäßigung der Preiſe für gummifreie
Jſolierſtoffe und Schwachſtrom im Ausmaße voy
6—12 Prozent vorgenommen. Jm übrigen wurden die Preiſe
in der gleichen Höhe erneut feſtgeſetzt.

Anleihen des Kreiſes Goslar. Der Kreis Goslar beſchloß
die Aufnahme einer Anleihe von 459 Mill. Mark für Er-
nährungszwecke und einer weiteren Anleihe von 125
Millionen rk zum Bau eines Sparkaſſenge-
bäudes in Salzgitter.

Todesfall. Der frühere langjährige Direktor der Bahe-
riſchen Notenbank Filiale Nürnberg, Kommer-
zienrat Karl Dietz, iſt 79jährig geſtorben. Von der 1875 er
folgten Gründung der Bayeriſchen Notenbank an gehörte er der
Geſellſchaft an; er hat ſich namentlich um den Ausbau des
Filialennetzes in Mittel und Oberfranken große Verdienſte er
worben.

Börsenhberichte
Berliner Börſe.

Nach dem Feſte hat die BVörſe in recht günſtiger Tew
denz eingeſetzt. Jn Deviſen und Dollars allerdings
bleibt der Betrieb ruhig. Der Markt drängt andauernd und
immer wieder nach oben. Bedarf iſt ohne Zweifel da, ganz ab
geſehen von den allgemeinen Gründen, welche für feſte Deviſen
ſprechen. Aber die Reichsbank hält den Markt unter Druck.
Jedesmal, wenn die Tendenz nach oben drängt, gibt die Reichs
bank, ſo noch geſtern, namentlich engliſche Pfunde. Jn
Effekten war große Aufwärtsbewegung. Die
Kundſchaft kauft ſtark. Man verfügt über bedeutende
flüſſige Mittel. Etwaige Verkaufslimite liegen hoch. An
regend wirkt auch die Beobochtung, daß Deviſen und Dollar
immer wieder Ankäufe nach oben machen. Unter ſolchen Um-
ſtänden gibt man Effekten nicht ab.

Nur ganz wenige Werte haben die Aufwärtsbewegung
geſtern verſäumt, ſo Erdöl und einzelne O“erſchleſier. Höher
ſetzten ein: Montanpapiere (an der Spitze Riebeck, Phönix
Lothringer) bis um 25 000, Deutſche Kali 5750, chemiſche Werte
4500 (ſo Anilinwerte), Elektrigitätsaktien 4500, Waggonaktien
9100 (ſo Rathgeber), Maſchinenaktien 5000 (ſo Berlin- Anhalt
auf Abſchluß und Kapitalerhöhung), Böhler 8500, Waffen 11 500,
Metallwerk 5500 (ſo Eiſenhandel auf das Bezugsrecht),
Hammerſen 2500, Papier und Zellſtoff 5700, Baſalt 8250, Jul.
Berger auf den Abſchluß 5400, Deutſche Atlanten 7250, Fahl-
kerg 3100, Schultheiß 2000, Petroleumwerte 10 000, Bankaktien
5000 (ſo Handelsanteile auf Abſchlußerwartung), Schiffahrts
aktien 12 000 (ſo Hamburg-Süd). Auch nach den erſten Kurfen
blieb die Ten den z ausgeſprochen feſt Hier und da mag die
Spekulation etwas gegeben haben, aber auch die Tendenz im
ganzen blieb da ohne Einfluß. Als höher ſind jetzt zu nennen
einzelne Montanpapiere 13 500 (ſo Harpener), Kaliaktien 7000
(ſo Salzdetfurth), chemiche Werte 6000 (ſo Scheidemandel auf
die neue Transaktion), Elektrizitätsaktien 4250 (ſo Siemens,
wo die GV. ſchon wieder vergeſſen iſt), Linke 6000 Proz., Daim-
ler 2300, Maſchinenaktien 5500 (ſo Deutz), Metallwerte 5000
(ſe Hirſch Kupfer), Nordd. Werke 11 500, Spritwerte bis 21 000,

Sarotti 1800. WJm freien Handel hörte man folgende HKurſe: A.G. für
Jnd.-Beteilig. 16 000, Becker VBergbau 17 000, Becker Stahl
22 (00, Benz-Motoren 19 000, Braunkohlen Chem. Jnd. 13500,
Ceres Maſch. 10 000, Chriſtoph u. Unmack 27 500, Deutſche Erdöl
junge 80 000, Deutſche Petroleum 38 000, Eiſen Matthes 47 000,
Eſchweil. Rat. Maſchinen 19 000, Evaporator 19 500, Fraureuth
Porz. 32 900, Glückauf Vraunkohlen 88 000 Großmann 31 000,
Gummi-Elbe 18 500, HanſaLlohd 12 500, Jpu 22 000, Kabel
Rheydt 28 000, Lamberts Sohn 8750, Lichtenb. Wolle 21 500
Meurer 10 000, Meyer Textil 5500, Nienburger Eiſen 46 000
Stoewer Motoren 18 500, Teichgräber 18 000, Tiag, alte, 9500,
junge, 9900, Trierer Walz 29 000, Ver. Chem. Zeitz 36 000,
Weſtf. Bergbau 14 000, Adler Kali 34 000, Halle Kali 34 000
Hannover Kali 38 000, Heldburg Vorz.Akt. 65 000, Krügershall
25 000, Ummend. Vorz. 283 000, Diamond 137 500, Kaoko 10 000
Koloiglanteile 350 000, Pomona 3 500 000, Salitrera 1 200 000
Südſee Phosphat 130 000, Petersburger Jntern. 6400, Ruſſen-
bank 6700, Comp. Hiſp. Renten 1 750 000, dto. Aktien 1 860 000

Von Auslands- und Valutapapieren nannte man Otavi
25 000 M., Credit 2890 Proz., Türken bis um 5600 Proz. Mexi-
kaner 2500 Proz., Diamond (auf S Diamantdividenden)
10 000 M., Schantung 3300 Proz., Staatsbahn 34 000 M.,
Canada 21 000 Proz. Weiterhin ſtiegen Adler Auto 8809,
Stettiner Vulkan 17 500, Stöhr 26 200, Linke noch 1000. Rath-
geber gaben von dem großen Anfangsgewinne nachher 2500 ab
Kaſſamarkt ſehr feſt bei vielen Repartierungen. Höher: Ver.
Schmiegel 5500, Braunkohle Eintracht 10 000, Keramag 2100
Hupfeld 8600, Breitenburger Cement 4500, Bremer Linoleum
2000, Staßfurter 6000, Ohles Erben auf die GV. 9000, War-
ſteiner 3250, Thörl 2750, Lingel Schuh 2900, Union Chemiſche
2000, Kapler 3100, Carl Berg 1500, Seebeck 4000, Ammendorf
2000, Nordd. Eis 2900, Werdau 4300, Deutſche Thon 4509,
Jeſerich 4400, Concordia Spinne 3400, Jüdel 2300. Niedriger:
Bayer. Celluloid 3000, Adler Glas 1090.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Her
a un uth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland
rn eſſerſchmidt für Kommunalpolitit und Halle: Hanne
giling für Kunſt, Wifſenſchaft, Unterhaltung u. SEport: Dr. phil. Er ich
ellheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.
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„Halleſche Zeſtüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Finhalt und Thüringen. Donnerstag, den 5. Fipril 1023.

Maße fort.
vrders vor,
gegenüberſtand,

nach aufwärts.

wennen:
t

Von
denen vielfach nur ein ſehr geringes Angebot
ſo daß

ziehen iſt.

viele Papiere ſtark
werden mußten. Die Kursbewegung richtete ſich daher ſtark

Nur wenig Papiere fielen zurück, ſo Pittler
und junge Riquet, bei denen freilich der Bezugsrechtsabſchlag in

Von zugeteilten Papieren ſind zu
Ludwig Hupfeld, Nauchwalter, Leipziger Trikotagen,

Leipziger Börſe.
Die Hauſſefreudigkeit,

beiden Börſen zu bemerken war, ſetzte ſich in verſtärktem
allen Seiten lagen große Kauf-

die bereits an den letzten

repartiert

Leipziger Jmmobilien, Meerane, Dürfeld, Etzold und Kießling,
genannten

Papiere erhöhten ſich um mehr als 50 Proz. ihres letzten Stan
Fritzſche, Leipziger

des im März.

145 900, Textil-Jnduſtrie A.G. 9000,

Gumnmni. Verſchiedene

Frankfurter Börſe.
Die Börſe eröffnete feſt bei lebhaften Umſätzen.

Jm Freiverkehr nannte man Krügershall 26 000, Deutſche Laſt-
auto 8000, Brown Boveri 13 000, Hanſa Lloyd 12 000, Waren
haus Karfſtadt 5700, Diamond Shares

A.

der

Frankfurter

Jnduſtrie 18 500, Otavi 195 000, Zolltürken 35 000.
Geſchäft beſtand in Oeſterreichiſcher Kreditanſtalt,
12 500; von chemiſchen Aktien waren Scheideanſtalt
Zellſtoff- und SchiffahrtsAktien höher.

Stücke
für Petroleum

Lebhaftes
13 000 bis

geſucht,
Die Deviſen warenheute vormittag bei ſtillem Geſchäft leicht abgeſchwächt.

NewYork 21 100, London 98 750, Paris 1390.
Hamburger Börſe.

der Deviſenkurſe
wurden gegen 1 U

vermieden.
hr gezahlt: Holland 8325,

NewYork 21 100. Die
Feiertagen eröffnete auf der
ihre Urſache zum größten

Bei
Durch neues Eingreifen der Reichsbank wurde ein Angiehen

ruhigem Verkehr
London 98 750,

erſte Effektenbörſe nach den
Linie in feſter Haltung, die

eil in dem wenig befriedigenden
Ergebnis der Dollaranleihe findet. Die Kaufluſt war bei
der Spekulation und beim Publikum gleich ſtark..
Geſchäft geſtaltete
ſetzten feſt ein.
fahrt, Auſtral. und

ſich recht lebhaft.
Gegen die letzte Börſe waren höher:

einigte Elbe um je 4000, Norddeutſcher
Llohd 3000, Hamburg-Süd 10 000, Kosmos 2000. Werft- und

W
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Das
Schiffahrtswerte

Paket

Fiſchereigktien ruhig und höher, Kuxhaven um 12 000. Ebenſo
Eiſenbahnwerte befeſtigt.

Wochenbericht vom Chemikalienmarkt. (Mitgeteilt von der
Firma Karl Heinr. Stoeber, Komm.-Geſ. a. A., Hamburg.)
Ameiſenſäure 85proz. techn. 2600 (2300), Aetznatron 125,„28 2289)
(1800), Aetzkali 88/92proz. 2375 (2800), Antichlor, kriſt. 800 (800),
Antichlor, Perlform 1100 (1250), Bitterſalz 100 (135), Bleiglätte,
rein 6500 (4800), Bleimennige, rein 4500 (4800), Chlorcalcium
70/5proz. 620, Eiſenvitriol 175 (350), Chromalaun 15progz. 2750
(2850), Eſſigſäure 80proz. 5500 (4350), Chlorkalk 110/15proz. 750
(800), Chlorbarium 98,/100prog. 850, Chlormagneſium 98/100proz.
100 (200), Formaldehyd, 30 Gew.- Proz. 6000, Formaldehyd, 40
Volum. Proz. 8000, Glauberſalz, kriſt. 225 (250), Glauberſalz,
calc. 6990 (642), Kalichlorſ. (2300), Kalialaun, kriſtmehl 860
(975), Kalialaun in Stücken 1150 (1050), Kalilauge 50* 1325
(2200), Kupfervitriol 98/90proz. 2900 (2500), Kaliumbichromat
4900 (5400), Lithopone RS 1350 (1650), Naphtalin in Schuppen
1900 (1500), Natron bio venale 650 (1490), Natron DAB 5 790
(1250), Natronlauge 38/40 800, Oxalſäure 89,100proz.
(4200), Pottaſche 97/8proz. 2200 (2800), Salmiakgeiſt 0,910 1530
(1820), Salmicok, feinkriſt. 2250 (1900), Schwefelnatrium, kriſt.
80/2proz. 790 (900), Schwefelnatrium, conc. 60/2proz.
(1500), Salzſäure, techn. arſenfr. 19/21* 130 (480), Soda, calc.
06/8prcz. 715 (750), Soda, friſt. 310 (430), Tonerde, ſchwefelſ.
14/15proz. 820 (670), Tonerde 17,/18proz. (820), Waſſerglas-
Natron 38/40 380 (660), Zinkweiß RS 4500 (4800). Die einge-
klammerten Zahlen gelten für den Export. Das Export-
geſchäft bewegte ſich während der vergangenen Woche wieder
in ſehr ruhigen Bahnen. Lebhaft gefragt waren nur
Naphtalin und Waſſerglas, in welchen Artikeln größere
Auslandsaufträge vorlagen. Unter den hohen Unkoſten, die trotz
der Beſſerung unſerer Mark unverändert geblieben ſind, hat die
deutſche Jnduſtrie zurzeit ſchwer zu kämpfen, um thre Stellung
auf dem Weltmarkt zu behaupten. Die Regierung fordert an-
dauernd zum Abbau der Preiſe auf, vergißt dabei aber,
daß eine ſolche Maßnahme auch für die Eiſenbahn und
Poſttarife unerläßlich iſt. Erfreulicherweiſe haben die
erfahren; ſoll der Geſundungsprozeß unſerer Wirtſchaft, ſchon
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Kohlenpreiſe und Kohlenſteuer eine Herabſetzung

zur Bannung unſerer
wirken, dann muß auch, wie

Arbeitsloſigkeit aber durchgreifender
ſchon ausgeführt, mit der Er

mäßigung der Frachten der Anfang gemacht werden.
Das Jnlandsgeſchäft war nach wie vor ruhig, weil die
Jnduſtrie nur ſchwach beſchäftigt iſt und in Erwar-
tung billigerer Preiſe nur von der Hand in den Mund kauft.
Bezeichnend iſt, daß ſich die Preiſe in einigen Artikeln über
Weltmarktparität bewegen.

Leipziger Notierungen
—orwonnonrnwovvwwowonnnhnllvlf]vunnmm—Drtik in
Elitewerke 20 13500, Leipz. Baumw. 35 45000,

immermann, Halle 15 15000, Leipz. Kammg. 50 24000,
Germania 25 16000, Leipz. Spitze 40 17006,
Hartmann 25 22500, Leipz. Trikot. 30 20000,Pittler 30 47000, Leipz. Wollxàäm. 30 52000,Penig 158700, C. Lindner, Ammend. 40 33900,
Presco 20 29000, Meran Kammsg. 50 30000,Schönherr 35 23500,. Mittw. 40 46000,Sehubert Salzer 30 32500, Mittw. Bw.-Web. 45 21500,
Sondermann s Stier 30 Nordd. Wolle 32 (92000,
Votan 40 28000, Harthau 30 50000,Zahnr. Köllmann 15 15000. gtöhr 40 180000Zimmerm.. CGhemn. 12 20500, Text Claviez 20 14000

Cassel Jute 25 60000. Thür. Wollgarn 60 32000,Chemn. Spinn. 40 44000, Tittel Krüger 40 49500,
Dürkeld 25 36000, Traänkn. Würk. 20 19900,
Ealkenst. Gard, 30 20000, Wernshausen 50 35000,
Gera Jute B. 56 TZittauer M.- Web. 30 18000,
Kawmg. Gautzseh 32 25000, Krietsch, Wurzen 1I11000,
Köbke 40 24000, Färberei Glauehau 15800,

Allg. Dtseh. Credit 15 Faradit 39Chemn. Bankv. 15 Hupkfeld 25 34000,Leipz. Hyp. Bank 8 Lädkr. Kulkwitz 15 22000,Saebe Bank 7 11500, Sachsenwerk 20 15500,
Mansfeld A.-G. Lpz. Piano-Zim. 30 42500,
Oelsnitz S Rauchw. Walther 40 53000,Malzſ. Schkeuditz 10 Hugo Schneider 30 41000,
Glauziger Zueker 50 75000, Thür. Gasges. 18 3Halle Zucker 38 30000, Prehlitzer St. -A. 210Körbisd. Zucker 15 Preblitzer Lit. B. 1050
Rositzer Zucker 25 37000, Prehlitzer I it. C. 700 550000
Kröllw. Papier 40 40000. I Halle, Pfünnersech. 48500,
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